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Polnische Infanterie bei der
Gefechtsausbildung. Im gan-
zen hat Polen 30 Infanterie-
divisionen zu je drei Regi-
mentern, davon zwei Gebirgs-
divisionen. Jedem Regiment
ist ein berittenerAufklärungs-
zug, ein Pionierzug, ein In-
fanteriegeschützzug und ein
Verwaltungszug angegliedert.
Ungefähr aie Hälfte aller
Infanterieeinheiten ist mo-
torisiert.

-Exercice; de combat. L'in/an-
terie po/onai;e compte 30 di-
virion; à fror; régiment; cha-
cane, dont deax dioi;ion; de
montagne. y4a régiment sont
a/fecté;: an groape d'exp/o-
ration fmonté); «ne compa-
gnie de pionnier;; an groape
d'arme; Zoarde; d'in/anterie
et an détachement de ;«b;i;-
tance;. La moitié de; «nité;
de /''in/anferie ;ont motori;ée;.

Unten:
Polnischer Infanterist. Er ist
ausgerüstet mit dem polni-
sehen Mausergewehr, Modell
1925, dem Bajonett, einem
Spaten und einer Gasmaske.

Le hi//in po/onai; e;t an in-
/atigab/e marchear. // e;t ar-
mé da A/aa;er fmodè/e 3923),
porte /'oati/ de pionnier,
pa;;é dan; /e ceintaron et /e
ma;#«e à gaz, accroché à /a
hrete//e.
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Vor 19 Jahren, zur Zeit des polnisch-russischen Krieges. Marschall Pilsudski (links) im Gespräch
mit seinem damaligen Adjutanten und treuesten Waffengefährten, dem jetzigen General-
inspektor der polnischen Armee, Marschall Rydz-Smigly.

3920. La Po/ogne e;t en gaerre contre Za Pa;;ie. t/n homme dirige /'action; Ze AZaréchaZ Pi/;«d;bi
(à gaache), dont Ze Généra/ Pydz-Smig/y fa droite), Z'actaeZ maréchaZ e;f Z'adjadant, Ze co/Zaho-
ratear et Z'ami. Pi/;ad;hi mort, Pydz-Smig/y a;;arera Za continaité de ;on cea-ore: Za re;taaration



A/, Ze A/aréc/wZ /Qdz-SmigZy —
<y«e Z'on yoit ici en compagnie
d?e ja /emme, j«r /a ferrajje tie
ja dernewre tie C/enwa, prèj
Farjotne — ejf /e c^e/ japrerne
tie Z'armée et, en /ait, /e maître
tiej dejtinéej po/itiçaej tie Jon
payj. // a actneZZement 53 anj,
ejt ijja d'»ne /amiZ/e moticjte et
ayant tie j'engager, en 7974, tianj
/a carrière miZitaire, exerçait ia
pro/ejjion ti'artijte-peintre.

Der Generalinspektor des polni-
sehen Heeres, Marschall Rydz-
Smigly mit seiner Gemahlin vor
seinem Haus in Clenova bei
Warschau. Marschall Rydz-Smigly
war der erste und beste Schüler
Pilsudskis, sein siegreicher Waf-
fengefährte in den Kämpfen von
1920 und sein Nachfolger an der
Spitze der Armee. Im Frieden ist
er Leiter der gesamten Organi-
sation der Landesverteidigung
und außerdem verantwortlich
für die Ausarbeitung der Mobiii-
sations- und Operationspläne.
Im Kriegsfall ist er oberster Be-
fehlshaber. Marschall Eduard
Rydz-Smigly, der aus einer nicht
sehr begüterten Familie stammt,
war ursprünglich Kunstmaler.
Erst 1914 ergriff er das Soldaten-
handwerk. Er ist heute 53 Jahre alt.

DerWeltkrieg brachte nach einer Unterbrechung von 120 Jahren
den Polen ihre staatliche Selbständigkeit wieder. Versailles hat

Polen zu einem Nationalitätengroßstaat gemacht, der heute
388 000 Quadratkilometer groß ist und rund 34 Millionen Ein-
wohner hat. Entsprechend seiner Größe, Lage und Bedeutung schuf
sich der neue Staat eine Armee, um deren Organisation und Ent-
wicklung Marschall Pilsudski und der vor kurzem verstorbene
Oberst Slawek die größten Verdienste erworben hatten. Wehr-
geographisch gehört Polen zu den Oststaaten. Seine gegenwärtige
Wehrverfassung datiert aus dem Jahre 1924. Als erster Grundsatz
ist darin die allgemeine Wehrpflicht niedergelegt. Die Wehr-
Pflichtigen werden mit 21 Jahren eingezogen. Die Dienstzeit beträgt
je nach der Waffengattung IV2 bis 2Va Jahre. Nach Ableistung des

Aktivdienstes bleibt der Soldat bis zum 40., der Offizier bis zum
50. Lebensjahr reservewehrpflichtig. Nach Beendigung des Reserve-
Verhältnisses gehören die Wehrpflichtigen noch ein Jahrzehnt dem
Landsturm an. Territorial ist das Staatsgebiet in 10 Korpsbezirke
gegliedert. Die Friedensstärke des polnischen Heeres beträgt rund
300000 Mann. Dazu kommt ein Grenzschutzkorps von 32 000 Mann.
Für den Kriegsfall verfügt Polen wohl über 5Va bis 6 Millionen
Ausgebildeter. An der Spitze der Armee steht laut Verfassung der
Staatspräsident, unter dem der Generalinspektor der Wehrmacht
den tatsächlichen Oberbefehl ausübt. Alle Waffengattungen des

Heeres sind zum kleinen Teil noch mit den alten russischen,
französischen und deutschen Modellen, zum großen Teil aber mit
den modernen Erzeugnissen der noch jungen, aber sehr leistungs-
fähigen einheimischen Kriegsindustrie ausgerüstet.

Die polnische Artillerie ist
zusammengesetzt aus 31 leich-
ten und 10 schweren Regi-
mentern. Dazu kommen
13 reitende Artillerieabtei-
hingen und ein Regiment und
sechs Gruppen Fliegerabwehr-
artillerie. Die leichte Artillerie
ist ausgerüstet mit dem
7,5 - cm - Geschütz, Modell
Sdineider 1926. Die sdiwere
Artillerie, die fast bis auf die
letzte Batterie motorisiert ist,
schießt mit der 10-cm-Skoda-
Haubitze,der 10,5-cm-Schnei-
der-Kanone, der 15,5-cm-
Fillouse-Kanone, der 22-cm-
Schneider-Kanone, dem 22-cm-
Skoda-Mörser und versdiie-
denen Flakgeschützen mit 4-
bis 12-cm-Kaliber. Im ganzen
besitzt die polnische Armee
1770 leichte und schwere Ge-
sdiiitze. Bild: 22-cm-Skoda-
Gesdiütz in Feuerstellung.

S&oda 220 en position. Z/ar-
fiZZerie compte 70 régiments
Zojsrds (705, 755, 220] et 37
régiment Zégers (75J presse
entièrement motorisés. 73 ré-
gimentj d'arîiZZerie de cam-
pagne à tract/on Zn'ppomo-
Zn'Ze, «n régiment et six gron-
pej d'artiZZerie contre am'ons
compZètent cej ef/ecti/j.
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Kampfpanzerwagen in Linie aufgestellt, bereit zum Ausfahren. Die polnische
Tankwaffe gliedert sich in die leichten Aufklärungstanks und die schweren
Kampftanks. Im ganzen besitzt das Heer gegenwärtig über 600 leichte und
schwere Tanks. Alle Kampfwagen werden in einheimischen Fabriken hergestellt.
La Po/ogne compte /0 régiments de cbars, soft p/a* de 600 tanb* de différents
tonnages, gai tons sont de fabrication indigène.

.LITAUEN

o/fisrP*£USSEN,

O tr/tMt/TO

Das Staatsgebiet von Polen ist ohne Rück-
sieht auf die taktische Gliederung in
10 Korpsbezirke (I—X) eingeteilt. An der
Spitze des Korpsbezirkes steht der «Korn-
mandant des Korpsbezirks» im Range
eines Brigade- oder Divisionsgenerals. In
jedem Korpsbezirk liegen drei Infanterie-
divisionen sowie kleinere oder größere
Kontingente der nicht den Divisionen
unterstellten Truppen. Die Grenze rings
um Polen mißt 5529 Kilometer. Allein
gegen Deutschland hätte es im Kriegsfalle
2490 Kilometer Grenze zu verteidigen.

La Po/ogne doit assarer /a defense de

frontière*, /ongae* de 5529 bm. Son terri-
îoire est divisé en 20 arrondissement* mi-
/itaires sons commandement respectif d'an
généra/ (de brigade oa de diw'sionj. Dans
cbacan de ces arrondissements sont can-
tonnées 3 divisions d'infanterie.

L armée
7fttV7»

/V/w*

/Wzo
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